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Emsig
Was die Stadt Stockach in die-
sem Jahr an Projekten in der 
Kernstadt und den Ortsteilen 
verwirklichen will, ist geradezu 
eine Mammutaufgabe. Und die 
dafür notwendigen 2,46 Mil-
lionen Euro sind auch nicht ge-
rade Kleingeld. Doch wie Rei-
ner Müller, selbstständiger Be-
rater für das Stadtbauamt, der 
das Tiefbaumaßnahmen-Kon-
zept 2020 im Planungsaus-
schuss vorstellte, dem WO-
CHENBLATT gegenüber an-
merkt, seien die Vorhaben 
komplett gesichert. Für die 
Stockacher bedeuten die zahl-
reichen Projekte vor allem ei-
nes: Von Frühjahr bis Herbst 
werden sie sich auf Sperrungen 
und Umleitungen allenthalben 
einrichten müssen, denn Bau-
stellen sind nun mal ein not-
wendiges Übel wenn sich eine 
Stadt so umfassend verschö-
nern und sanieren sowie dieje-
nigen Ecken, die es dringend 
nötig haben, wieder neu in 
Schuss bringen will. Dass es für 
die Bürger einen Mehrwert 
gibt, lässt die nötigen Ein-
schränkungen ein wenig leich-
ter ertragen. Marius Lechler

lechler@wochenblatt.net
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Die vhs und der Hospiz-
verein Radolfzell, Höri, 
Stockach und 
Umgebung veranstalten 
Kurse für Angehörige 
schwerkranker 
Menschen. Anmeldung 
ist am Samstag, 1. 
Februar, von 13 bis 17 
Uhr in der Sozialstation 
St. Elisabeth, unter Tel. 
07731/95810 oder 
www.vhs-landkreis-
konstanz.de.

Man sollte auf Krankheit, Ster-
ben, Tod und Trauer nicht un-

vorbereitet sein. vhs und Hos-
pizverein Radolfzell, Höri 
Stockach und Umgebung ver-
mitteln in diesem Semester in 
ihren Kursen einen Leitfaden 
auf den Weg zu menschlichem 
Umgang mit Betroffenen, Pfle-
genden, Angehörigen und 
Freunden. 
Die Krankenschwestern und 
Palliativ-Care-Fachkräfte Hele-
ne Haas und Martina Roos vom 
Hospizverein Radolfzell, Höri, 
Stockach vermitteln Informa-
tionen zu schwerer Krankheit 
und Tod im unmittelbaren Um-
feld. Informationen und prakti-
sche Übungen wechseln sich 
ab. Pressemeldung

Kurse für Angehörige
Wegen des Narrentref-
fens in Eigeltingen vom 
7. bis 9. Februar wird 
der Ortskern gesperrt.
Die Zeiten sind: Freitag, 7. Feb-
ruar, 17 Uhr bis Samstag, 8. 
Februar, 6 Uhr, Sonntag, 9. Feb-
ruar, 10 bis 19 Uhr. An der Um-
zugsstrecke: Gumpenhalde, 
Hauptstraße, Hinterdorfstraße 
und Breitleweg. Am Aufstel-
lungsbereich: Waldstraße, Berg- 
straße, Seeblickstraße, Reisch-
bühlstraße, Alpenstraße, Kie-
fernweg, Zum Kuckuckstein, 
Gartenstraße und Am Sport-
platz. Ebenso: Löbrastraße, 
Sackstraße, Forellenweg, Krum-

me Straße, Schulstraße. Ein 
Stück der Straße Am Sportplatz 
wird ab Einmündung L 194/Ge-
tränke Baumann gesperrt. Keine 
direkte Zufahrt von Eckarts-
brunn/Aach/Engen/Emmingen-
Liptingen nach Eigeltingen. 
Von Eigeltingen keine direkte 
Zufahrt nach Eckartsbrunn/
Aach/Engen/Emmingen-Liptin-
gen (Freitag, 17.30 Uhr bis 23 
Uhr, Sonntag, 11 Uhr bis 18 
Uhr). Komplettes Park- und 
Halteverbot an der Umzugsstre-
cke, im Aufstellungsgebiet und 
den Umleitungen, Plätze an der 
Krebsbachhalle und Am Sport-
platz komplett gesperrt.

Pressemeldung

Gemeinde sperrt ab
 Ein 24-jähriger Arbeiter hat in 
Bodman-Ludwigshafen am 
Montag, 27. Januar, gegen 
15.30 Uhr in einer Firma in der 
Bodanrückstraße einen schwe-
ren Stromschlag erlitten, als er 
gerade dabei war, einen Elek-
trolytkondensator zu messen. 
Nachdem bei dem Arbeiter vor 
Ort zunächst die medizinische 
Erstversorgung durch den her-
beigerufenen Notarzt durchge-
führt worden war, wurde der 
24-Jährige anschließend mit 
dem Rettungsdienst vorsorg-
lich zu weiteren Untersuchun-
gen ins Krankenhaus gebracht.

Pressemeldung

Stromschlag bei 
Messarbeiten

NEUERUNGEN
Einige Neuerungen bringt das Jahr 
2020 mit sich, besonders auch für 
Häuslebauer und Renovierer. 
Kompetenten Rat in Bezug auf alle 
diesbezüglichen Fragen wissen 
natürlich die Radolfzeller Hand-
werker, die sich auch in diesem 
Jahr wieder regelmäßig auf einer 
Sonderseite im WOCHENBLATT 
präsentieren. Mehr auf Seite 7.

HALLO SINGEN
Ob neue Brillen für schmale Köpfe, 
eine beeindruckende Markenviel-
falt für die Küche oder wie mit den 
Auffüllstationen in der Kräuter-
drogerie von Kenne aktiv zum 
Umweltschutz beigetragen werden 
kann: um all das und noch viel 
mehr geht es in der neuen Hallo 
Singen Ausgabe, heute im Innen-
teil der Printausgabe auf Seite 11.

Radolfzell Singen

Zukunft gibt es nicht nur 
aus der Glaskugel, 
sondern auch ganz 
handfest, wenn Leute sie 
anpacken und sie 
dadurch auch gestalten. 
Solche MacherInnen 
hat die Redaktion des 
WOCHENBLATTs 
gesucht und in 
interessanten Konstella-
tionen gefunden.

Kürzlich wurde zum Beispiel 
die neue generalistische Pflege-
Ausbildung im Pflegezentrum 
St. Verena von Leiterin Gisela 
Messmer und Angelika Auer, 
die die Ausbildung mit durch-
führt, vorgestellt. Messmer ist 
»Feuer und Flamme« für die 
neue Ausbildung, die ihrer 
Meinung nach den Berufsab-
schluss auch ziemlich aufwer-
tet. Das Pflegeheim wirbt nun 
unter dem Motto »Die Pflege 
rockt« oder »Die Pflege steht 
Kopf« mutig um neue Auszu-
bildende oder auch im Vorfeld 
um Praktikanten, die in diese 
Berufswelt hineinschnuppern 
möchten.
Das Unternehmen Ottilien-
Quelle der Familie Fleischmann 
hat zum Beispiel als eines der 
ersten der Region eine Gemein-
wohlbilanz erstellen lassen. 
Was in der wirtschaftlichen 

Realität noch eine Seltenheit 
ist, wird bei Randegger schon 
lange gelebt.
Eine andere zukunftsweisende 
Bewegung macht deutlich, dass 
die Lebensform der Zukunft 

sich vielleicht, trotz dem Trend 
zu immer mehr Stadt, am ur-
sprünglichen Dorfleben orien-
tieren könnte. Zumindest ist 
das die Vorstellung der Mitglie-
der der Radolfzeller »WiGe«. 

Sie planen ein ganz besonderes 
Wohnprojekt im Neubaugebiet 
Stadterweiterung Nord in Ra-
dolfzell. 
»E-Mobilität macht für mich 
nur auf kurzen Strecken, zum 
Beispiel im Stadtverkehr, wirk-
lich Sinn, wo es besonders um 
Luftqualität wegen der Fein-
staubbelastung geht und wo 
für die kurzen Strecken nicht 
riesige Batterien durch die Ge-
gend gefahren werden müs-
sen«, sagt Autohändler Markus 
Bach aus Überlingen, der auf 
die Kombination mit Wasser-
stoff als Zukunftsmodell setzt, 
je nach Mobilitätsbedarf.
Benjamin Mors, der mit 26 
Jahren 2017 zum Bürgermeis-
ter von Steißlingen gewählt 
wurde und vor fast genau zwei 
Jahren am 22. Januar 2018 sein 
Amt als Nachfolger von Artur 
Ostermaier übernommen hatte, 
hat sich für seine Amtszeit viel 
vorgenommen. Gesundheits-
haus, Mobilität, Bürgerbeteili-
gung sind nur einige Stich-
punkte, die Mors in der Zu-
kunft anpacken will.
»Alles verändert sich, nur unser 
Turm bleibt«, fasst Thomas 
Kornmayer vom Modehaus 
Heikorn seine komplexe Situa-
tion treffend zusammen. »Denn 
die Zukunft beginnt morgen – 
in der heutigen Marktsituation 
kann man nicht mehr in Fünf-
Jahres-Zyklen denken«, betont 

er im Gespräch mit dem WO-
CHENBLATT.
Wenn es um die Zukunft geht, 
dann ist ein wichtiges Thema 
die Schulbildung. Eine Schule, 
die sich dafür stark macht, ist 
die Gottmadinger Eichendorff-
Realschule. Schulleiterin Cosi-
ma Breitkopf: »Es ist mir wich-
tig, dass eine Schule ein viel-
fältiges Angebot hat, damit 
viele Schülerinnen und Schüler 
davon profitieren. Ich möchte 
eine attraktive Schule haben, in 
der man gemeinsam lernt und 
sich auch ein bisschen zu Hau-
se fühlt.«
Nicht erst seit der Klimaanalyse 
für die Stadt Singen 2019 ist 
bekannt, dass neben dem stark 
versiegelten Gewerbegebiet 
jenseits der Bahnlinie eine sehr 
starke Überwärmung besonders 
im Innenstadtbereich feststell-
bar ist. Gerade um diesem Phä-
nomen Einhalt zu gebieten, 
aber auch um den Aufbruch 
Singens mit dem Einkaufs- und 
Dienstleistungszentrum Cano 
vis a vis zu begleiten, soll das 
ehemalige Kino Central am 
Hauser-Brunnen mit Fassaden-
begrünung aufgewertet wer-
den. 
Und noch viel mehr gibt es in 
der Beilage des WOCHEN-
BLATTs, die Appetit macht, 
selbst Hand anzulegen an der 
eigenen Zukunft. Denn wenn 
man erst mal angefangen hat ...

Zukunft macht, wer sie anpackt
Beilage des WOCHENBLATTs über beispielhafte Macher der Region / von Oliver Fiedler

In dieser Ausgabe des WOCHENBLATTs: die Beilage »Wir sind Zu-
kunftsmacher 2020« als Mutmacher für dieses Jahr und seine 
Herausforderungen. swb-Bild: of

78054 VS-Schwenningen, Keplerstr. 10 · Tel.: 07720/ 33132
www.kleider-mueller.de         www.facebook.de/KleiderMueller

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr.: 9.00 - 19.00 Uhr

Sa.: 9.00 - 16.00 Uhr (VS 17.00 Uhr)

DAS HAUS DER FESTLICHEN MODE
• PERSÖNLICHE, KOMPETENTE BERATUNG
• GROSSE AUSWAHL
• ÄNDERUNGSSERVICE
• KOSTENLOSE PARKLÄTZE AM HAUS
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In wenigen Wochen finden in 
Stockach und Umgebung die 
Schulanmeldungen für die 
Erstklässler des kommenden 
Schuljahres 2020/2021 statt. 
Manche Eltern fragen sich, ob 
ihr Kind bereits schulfähig ist 
oder zurückgestellt werden 
sollte. Für interessierte Eltern 
findet am Dienstag, 4. Februar, 
um 16 Uhr in der Grundschule 
Stockach, Raum GFK, bei Frau 
Herbst eine Veranstaltung zur 
Förderung in der Grundschul-
förderklasse (GFK) statt. Infor-
mationen unter Telefon 07771/ 
802–436. Pressemeldung

Schon schulfähig 
oder warten?

Am Freitag, 31. Januar, findet 
der Landfrauentag der Katholi-
schen Landfrauenbewegung 
von 9 bis 17 Uhr im Mühlinger 
Gasthaus »Adler« sowie in der 
Pfarrkirche St. Martin Mühlin-
gen statt. Um 9 Uhr beginnt der 
Gottesdienst in der Pfarrkirche 
St. Martin, um 10 Uhr folgt der 
Vortrag »Haftwerte der Sinnes-
wahrnehmung und Gedächtnis-
training« mit Referentin Ger-
trud Labor, Lehrerin und ganz-
heitliche Gedächtnistrainerin. 
Um 14 Uhr dreht sich dann al-
les ums Thema »Jin Shin-Jyut-
su – natürliche Heilkräfte unse-
rer Hände«. Referentin ist Karin 
Weick, Heilpraktikerin und »Jin 
Shin Jyutsu«-Praktikerin. Die 
Veranstaltung endet gegen 17 
Uhr. Informationen bei Karola 
Romahn, Ortsverantwortliche 
der KLFB, Telefon 07775/850 
oder Ingrid Veit, Hohenfels, Re-
gionalverantwortliche der 
KLFB, (07557/8417).

Pressemeldung

Landfrauen 
laden ein

Am Freitag, 31. Januar, liest 
Helga Maria Hack aus ihrem 
Roman »Der Ritter von Bod-
man« um 19.30 Uhr im Kapla-
neihaus, In der Stelle 8. Es mu-
sizieren Johanna Dammert 
(Harfe) und Andreas Dammert 
(Monochord). Inspiration ist die 
Begebenheit, als 1307 ein Blitz 
in die Burg der Herren von 
Bodman schlägt. Der einjährige 
Statthalter Johannes von Bod-
man wird in einem Kessel den 
Burgberg hinuntergelassen und 
überlebt. Pressemeldung

Mittelalterliches 
in Bodman

Stockach Mühlingen

Bodman

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

Eisenbahnstr. 12
78315 Radolfzell
Tel. 07732/58811
www.tebo2000.deFarben + Bodenbelagsfachmarkt

 

Ihr Berater in allen Fragen der Gebäudereinigung 

Aus der Region, für die Region 

Die unabhängige Reinigungsberatung für den Landkreis Konstanz 

 

Kontakt: 0162   94 54 744 

   dietmar.fischer@@fidibus-reinigungsberatung.de 

   www.fidibus-reinigungsberatung.de 

FiDiBuS 
Reinigungsberatung 

Dietmar Fischer 

INJOY Stockach  07771 921550
www.injoy-stockach.de

INJOY Singen  07731 93160
www.injoy-singen.de

INJOY Engen  07733 9969770
www.injoy-engen.de

ockachINJOY Sto 07771 92155550
tockach.dewww.injoy-st

genINJOY Sin 07731 931600
ngen.dewww.injoy-si

genINJOY Eng 07733 996977770
ngen.dewww.injoy-en

JETZT STARTEN UND GUTE-VORSÄTZE-RABATTE SICHERN!

 Exzellente Trainingsbetreuung über die gesamte Öffnungszeit

 Einzigartige Erfolge mit wissenschaftlich qualifiziertem Muskeltraining

 Gesundheits-Checks, Group-Fitness, Wellness und vieles mehr

 Ihr Spezialist für Abnehmen & Rückenstärkung

 Multitraining in mehr als 150 INJOYs in Deutschland & Österreich

FITTER, AKTIVER & SCHLANKER  
MIT DEM TESTSIEGER!

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

frisch für Sie durchgedreht
Hackfleisch
gemischt, mager

100 g € 0,79
frisch aus unserer Produktion

Wienerle
frisch, knackig, gut

100 g € 1,34
AKTION  AKTION

Bauernschinken
gekocht, mild gesalzen
und leicht geräuchert

100 g € 1,79

immer wieder gut
Schweinehals

geräuchert

100 g € 1,19
immer lecker

Zungenwurst
mit viel frischer Zunge

100 g € 1,79
allseits beliebt

Bierschinken
mager, mit viel

Schinkeneinlage
auch als Portion

100 g € 1,49

AKTION  AKTION
Hähnchenbrustfilet

zart und mager

100 g € 1,34
der Klassiker

Lachsschinken
mager und
eiweißreich

100 g € 1,89
natürlich hausgemacht

Fleischsalat
auch mit Joghurt

100 g € 0,89
SOUS VIDE gegarte Entenkeulen und Gänsekeulen

fertig - zart in 20 Min. bei 220° C

MMaarrkkeennppaarrffuummssMarkenparfums
Donnerstag, 30. Januar 2020          von 09.00 bis 17.00 Uhr
Freitag,         31. Januar 2020          von 09.00 bis 17.00 Uhr
Samstag,      1. Februar 2020         von 10.00 bis 15.00 Uhr

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 81
78239 Rielasingen-Worblingen

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach

WOCHENBLATT seit 1967

Die Stadt Singen sucht ab der Saison 2020 einen

Pächter (m/w/d)
für den Kiosk im Aachbad

Die Gastronomie (Kioskbereich) verfügt über eine Fläche
von ca. 75 m2 und rund 180 Sitzplätze.

Wir suchen einen leistungsfähigen und kreativen Pächter
(m/w/d) mit der Bereitschaft, sich langfristig zu engagieren.

Die Bewerbung um ein Pachtverhältnis ist bis spätestens
13.02.2020 bei der Stadt Singen, Abteilung Sport, Bäder
und Verwaltung, 78224 Singen, Hohgarten 2, einzureichen.

Weitere Auskünfte erteilen Frau Forster, Tel. vormittags
07731/85-336 oder Herr Wilhelmsen, Tel. 07731/85-339.

Die ausführliche Ausschreibung sowie weitere Informatio-
nen über das Aachbad finden Sie auf der Homepage der
Stadt Singen www.singen.de

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Iss-Leicht-Lyoner
voller Genuss – kalorienreduziert

100 g 1,20
Krakauer im Ring
herzhaft, mit Kümmel

100 g 1,08
Pfälzer Leberwurst
mit Majoran, auch als Vesperscheibe

100 g 1,05
Hinterschinken
magerer Kochschinken aus der Keule

100 g 1,65 Handwerkstradition
seit 1907

Schweineschnitzel
auch gerne paniert
100 g 1,05
Geschnetzeltes
mager, vom Schwein /
auch als 5-Minuten-Pfanne
100 g 1,05
Fleischkäsbrät
zum Selberbacken – in der Aluform
100 g 0,78
Putenschnitzel
auch als Filet, Geschnetzeltes
oder mariniert
100 g 1,18
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Wer tut was?

Titus Waldenfels und Mar-
greth Außerlechner spielen 
am Freitag, 31. Januar, um 
20.30 Uhr (Einlass 19.30 Uhr) 
bei »Jazz & Dünnele« in Ren-
ner‘s Besenbeiz Winkelstüble 
in Stockach-Wahlwies. Der 
Münchner Musiker Titus Wal-
denfels hat neben seinem Per-
kussionisten Peter Krämer 
auch Sängerin Margreth Au-
ßerlechner aus Tirol dabei, die 
alte Swingsongs neu interpre-
tiert und darüber hinaus 
deutschsprachige Gassenhau-
er mit Schwung auf die Bühne 
bringt. Pressemeldung

 swb-Bild: Titus Waldenfels

Das UmweltZentrum Stock-
ach veranstaltet am Freitag, 
31. Januar, von 16 bis 18 Uhr 
in der Hubees Imkerei, Unterer 
Schwärzbach 3, Stockach, ei-
nen Kurs zum Herstellen von 
Bienenwachstüchern. Für in-
dividuelle Wachstücher kön-
nen eigene Baumwollstoffres-
te mitgebracht werden. Bei 
Bedarf werden Stoffe zur Ver-
fügung gestellt. Anmeldung 
beim UmweltZentrum Stock-
ach, Tel. 07771/4999, E-Mail: 
info@uz-stockach.de.

Pressemeldung

Der KinderSinnesGarten des 
Waldorfkindergartens Wahl-
wies lädt im Rahmen der Kul-
turWerkstattSchule zum Vor-
trag mit Dr. Johannes Wirtz 
am Samstag, 1. Februar um 
19.30 Uhr in den Gelben Saal 
der Freien Waldorfschule 
Wahlwies. Das Thema lautet 
»Das Wesen der Bienen – eine 
spirituelle Betrachtung«. Der 
Eintritt ist frei, um Spenden 
wird gebeten. Pressemeldung

Der Tennisclub Stockach hält 
am Donnerstag, 6. Februar, 
um 19 Uhr seine Generalver-
sammlung im Hotel Fortuna 
ab. Neben Vorstands- und 
Ressortleiter-Berichten gibt es 
Ehrungen und die Wahl der 
Kassenprüfer. Pressemeldung

Die Pfarrgemeinde St. Os-
wald und der Caritasverband 
Singen-Hegau e.V. öffnen am 
Sonntag, 2. Februar ab 11.30 
Uhr ihre Suppenküche. Men-
schen mit geringem Einkom-
men, Alleinstehende, Allein-
erziehende und ihre Kinder 
sollen erreicht werden. Es gibt 
ein reichhaltiges Mittagessen 
sowie Kaffee und Kuchen. Sa-
lat- und Kuchenspenden kön-
nen am Sonntag, 2. Februar 
zwischen 10 Uhr und 11.15 
Uhr im Pallottiheim beim Hel-
ferteam abgegeben werden.

Pressemeldung

Im Planungsausschuss 
der Stadt Stockach 
wurden die geplanten 
Tiefbauprojekte für das 
Jahr 2020 vorgestellt. 
Wie Reiner Müller, 
selbständiger Berater 
für das Stadtbauamt, 
anmerkt, seien die 
hierfür eingeplanten 
2,46 Millionen Euro im 
Rahmen der geplanten 
Finanzierung.

von Marius Lechler

Als größte Positionen wurden 
die Kompletterschließung des 
Baugebiets Aspen in Seelfingen 
mit veranschlagten 800.000 
Euro, die Erweiterung des Ge-
werbegebiets Himmelreich III 
mit Verlängerung der Baustraße 
im Sägenloh und die Herstel-
lung von zwei Löschwasserzis-
ternen in Hindelwangen mit 
500.000 Euro sowie die Auf-
weitung der Seelaverdolung in 
Wahlwies mit einer Planungs-
summe von 270.000 Euro vor-
gestellt. Wie Reiner Müller aus-
führt, seien alle Tiefbaumaß-
nahmen, die dem Gemeinderat 
im Planungsausschuss als Kon-
zept vorgelegt worden waren, 
bereits ausgeschrieben.
Die Teilsanierung der Kurve 
beim Hotel Ochsen und der 
Umbau von zwei Bushaltestel-

len auf Barrierefreiheit, die Sa-
nierung des Teilstücks der In-
dustriestraße von der Straßen-
meisterei bis zur Goethestraße 
sowie das Reststück der Zu-
fahrtsstraße zum Oberen Hein-
richsweilerhof in Winterspüren 
könnten zum 25. März verge-
ben werden. Dasselbe gelte für 
den Straßenendausbau im Bau-
gebiet Kai-Schnabelburg-Reute 
in Espasingen, die bituminöse 
Randbefestigung eines Teil-
stücks der Staigstraße in Seel-
fingen, die Gehwegsanierung in 
der Wahlwieser Leonhardstraße 

vom Adler-Brunner zum Bahn-
übergang sowie die Straßensa-
nierung der Bleichestraße in Zi-
zenhausen. Auch die Verlänge-
rung des Fußwegs vom Feuer-
wehrgerätehaus bis zur Straße 
»Am Weiherholz« in Hoppeten-
zell, der Ausbau des Fußwegs 
Amselgassenweg mit Beleuch-
tung in Mahlspüren im Hegau 
sowie der zusätzliche Straßen-
einlauf ins Baugebiet Hoch-
acker-Breite sowie die Umstel-
lung einzelner Straßenleuchten 
auf vollständigen Nachtbetrieb 
in Raithaslach seien in Bezug 

auf die Vergabe für den Termin 
für den 25. März vorgesehen.

Bauzeit von April  
bis Oktober

Wie Müller hinzufügt, könnten 
die beteiligten Firmen voraus-
sichtlich im April mit den Ar-
beiten beginnen, so dass die 
Bauzeit für sämtliche geplante 
Tiefbaumaßnahmen in diesem 
Jahr voraussichtlich bis Ende 
Oktober angesetzt werden kön-
ne. Wie er hervorhebt, seien die 

im Konzept für die Vorhaben 
der Stadt vorgesehenen 2,46 
Millionen Euro im Rahmen der 
Finanzierung. »Es gibt keinerlei 
Schwierigkeiten bei der Umset-
zung der geplanten Maßnah-
men«, so Reiner Müller. Zudem 
seien die Posten im Haushalt 
bereits genehmigt. Es handele 
sich um Vorhaben, die die Stadt 
umsetzen müsse, sowohl in der 
Kernstadt als auch in den Orts-
teilen.
Wie Peter Fritschi, Baurechts- 
und Ordnungsamtsleiter der 
Stadt Stockach, ergänzt, sei bei 
der bereits ausgeführten Fahr-
bahnverbreiterung und Anlage 
einer Abbiegespur zu bereits 
verfügbaren Parkplätzen auf ei-
ner unbefestigten Fläche von 
rund 4.200 Quadratmeter Flä-
che noch eine weitere Entwick-
lung zu erwarten. 
Die Stadt habe die Abbiegespur 
angelegt, um es den Autofah-
rern zu erleichtern, in den 
Parkplatz einzufahren. Dieser 
solle künftig befestigt werden 
und auf der bereits zugängli-
chen Fläche rund 70 bis 75 
Stellplätze bieten. Hinzu sollen 
weitere 50 Plätze auf einem 
noch nicht zugänglichen Areal 
links der Einfahrt kommen, so 
dass in Bahnhofsnähe rund 120 
bis 130 Stellplätze zur Verfü-
gung stehen sollen. Einen Zeit-
plan für diese geplante Erweite-
rung kann Fritschi derzeit aber 
noch nicht nennen.

Stadt steckt 2,5 Millionen in Bauprojekte
Stockach

Der SV Aach-Eigeltingen 
e.V. hielt bei der Jugend 
und in der Generalver-
sammlung des Vereins 
Wahlen ab.

von Birgit Ostermann

In der Sitzung des Jugendver-
bands wurden Ali Hizar als Ju-
gendleiter, Lennart Keller als 
Kassierer sowie Lars Meineke 
und Christoph Tress zum Kas-
senprüfer gewählt. 
Ali Hizar wurde in der General-
versammlung des Vereins als 
Jugendleiter bestätigt. Joerg 
Keller (Hauptkassierer), Sibylle 
Luca (Schriftführerin), Florian 
Edbauer (1. Spielausschuss) 
und Rolf Braun (1. Vorstand) 
blieben mit absoluter Mehrheit 
die »alten Neuen«. Rolf Braun 

entließ Jens Riedle nach zwei-
jähriger Beisitzertätigkeit. Zul-
tan Heil rückte nach und wurde 
mit Tim Weninger und Julian 
Kleiser in einer Blockwahl zu 
Beisitzern ernannt.
Der SV Aach-Eigeltingen e. V. 
zähle in der aktuellen Saison 
mit seinen Partnern zu den 
größten Jugendfördervereinen 
im Kreis Hegau, in dem elf eh-
renamtliche Trainer den Spiel-
betrieb sicherten. Bis auf die 
A-Jugend habe man mit Beginn 
der Spielzeit alle Altersgrup-
pen, sogar zwei E- und C-Ju-
niorenmannschaften, in den 
Spielbetrieb schicken können. 
Die 1. und 2. Mannschaft des 
Vereins müssten dagegen den 
Blick in der Tabelle nicht nach 
oben, eher nach unten richten, 
um nicht in die Abstiegszone 
zu geraten.

Stark für die Jugend

Aach/Eigeltingen

Bei der Generalversammlung des SV Aach-Eigeltingen (von links): 
Guido Martin, Rolf Braun, Sibylle Luca, Manfred Ossola (Bürger-
meister von Aach), Joerg Keller, Ali Hizar, Florian Erdbauer, Tim 
Weninger, Zultan Heil, Julian Kleiser, Jens Riedle. swb-Bild: ost

Zu den vorgestellten Tiefbaumaßnahmen im Jahr 2020, die dem Gemeinderat vorgelegt wurden, gehört 
auch die bereits ausgeführte Abbiegespur in der Heinrich-Fahr-Straße, die zu einem unbefestigten 
Parkplatz führt. Künftig sollen hier laut Baurechts- und Ordnungsamtsleiter Peter Fritschi insgesamt 
rund 120 bis 130 befestigte Stellplätze entstehen. Dies beinhalte auch die noch nicht erschlossene Flä-
che links der Einfahrt. Einen Zeitplan gebe es noch nicht. swb-Bild: ml

Besuchen Sie uns am 02.02.2020 zum Schausonntag!
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de
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REGION STOCKACH

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 1./2.2.2020:
»Stockach«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst, Melanchtonkirche.
»Ludwigshafen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst, Kindergottes-
dienst in der Kinderkapelle.
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl. 

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 1./2.2.2020:
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagsvorabendmesse. So., 
10.30 Uhr hl. Messe.
»Raithaslach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagvorabendmesse.
»Zizenhausen«: So., 9 Uhr hl. 
Messe.

»Mainwangen«: So., 9.30 Uhr 
hl. Messe.

»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Bodman«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier. 
»Ludwigshafen«: So, 10.30 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.
»Wahlwies«: So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier mit Kerzenwei-
he und Blasiussegen.
»Espasingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse mit Kerzenwei-
he und Blasiussegen.

»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:
»Heudorf«: So., 9.30 Uhr Pa-
trozinium.
»Nenzingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier.

Bodman
CDU-ORTSVERBAND 
BODMAN-LUDWIGSHAFEN
Jahreshauptversammlung, Fr., 
31.1., 19 Uhr im Restaurant 
Seehaus Bodman; u. a. stehen 
Wahlen an.

Hohenfels
HOHENFELS HAT ZUKUNFT
Wandertermine 2020: 4./18.2.; 
3./17./31.3.; 14./28.4.; 12./ 
26.5.; 9./23.6.; 7./21.7.; 
4./18.8.; 1./15./29.9.; 13./ 
27.10.; 10./24.11.; 8./ 
22.12.2020. Treffpunkt 14 Uhr, 
Gemeindezentrum Liggersdorf. 
Informationen unter Telefon 
07557/489.

Mühlingen
KIRCHENCHOR MÜHLINGEN-
GALLMANNSWEIL
Generalversammlung, Mi., 
29.1., 19 Uhr, Eucharistiefeier: 
St. Martin Mühlingen, Ver-
sammlung: »Adler« Mühlingen; 
u. a. stehen Wahlen an.

Stockach
LANDFRAUEN
Landfrauenfrühstück mit See-
blick, Sa., 1.2., 9.30 Uhr im 
Restaurant Bodano, Seestr. 5, 
Bodman. Anmeldung unter 
07733/8571, 0172/7724751 
oder 0172/7235173.

Taschen nähen - auch für An-
fänger, Di., 11. und 18.2., 20-22 
Uhr, Schule Mühlhausen. An-
meldung unter 07733/8571 
oder 0172/7235173.

TC
Generalversammlung, Do., 6.2., 
19 Uhr im Hotel Fortuna Stock-
ach; u. a. stehen Wahlen an.

Zizenhausen
VDK
Närrischer Kaffeenachmittag, 
Fr., 7.2., 14.30 Uhr im Gemein-
desaal in Mahlspüren im He-
gau. Abholaufträge an Tel. 
07771/7813.

Christliche Schule im Hegau - 
Open House, Kennenlernen der 
Oberstufe: 30.1., 6.2., 13.2. je 
16.30 Uhr, CSH Hilzingen, 
Sportgelände 16. Hospitation f. 
Schüler zur Teilnahme am Un-
terricht, Anm.: oberstufe@cs-
bodensee.de, 07731/187180.
Kath. Bildungswerk Stockach, 
Tanzgemeinschaft, Do., 6.2., 
19 Uhr, Altes Pallottiheim. 
Anm.: 07771/920905.
Zweckverband »Interkommu-
nales Gewerbegebiet Egelsee«, 
öffentliche Verbandsver-

sammlung, Do., 30.1., 18 Uhr, 
Rathaus Hohenfels.
Kath. Bildungswerk See-End, 
Lesung »Der Ritter von Bod-
man«, Fr., 31.1., 19.30 Uhr, Ka-
planeihaus Bodman.
Kinderkleiderbörse Eigeltin-
gen, Sa., 7.3., 13 – 15 Uhr, 
Krebsbachhalle; Einlass für 
Schwangere (mit Mutterpass): 
12.30 Uhr. Vergabe der 
Verkaufstische und Info: 
kinderartikel@web.de, telef. 
Anmeldung am 31.1., 16 – 18 
Uhr unter 07774/921326.

KirchenVereine

Termine

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222

Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern:
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienst

01./02.02.2020
K. Weber, Tel. 07773/936090

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

IMMER EIN GUTER WERBEPARTNER

Bestattungshaus Decker

Individualität auch beim Abschied.

IHR ZUVERLÄSSIGER OPEL PARTNER FÜR DIE REGION
A. Schönenberger GmbH

Steißlingen · 07738/92600
Radolfzell · 07732/92800
www.opel-schoenenberger.de
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Die Leitung der 
Abteilung Heudorf der 
Feuerwehr Eigeltingen 
bleibt in den Händen 
ihres Kommandanten 
und seines Stellvertreters: 
Richard Auer und Kurt 
Fichthaler leiten die 
Wehr nach den Wahlen 
auch weiterhin.

In der Jahreshauptversamm-
lung der Abteilung Heudorf der 
Eigeltinger Wehr wurden so-
wohl Kommandant Richard 
Auer als auch sein Stellvertre-
ter Kurt Fichthaler nach 25 
Amtsjahren wiedergewählt. Sie 
stehen ihren Feuerwehrkamera-
den für weitere fünf Jahre vor.
Heinz Stengelin wurde bei der 
Jahreshauptversammlung für 
40 Jahre Feuerwehrdienst ge-
ehrt. Benny Widemann, Ulrich 
Renner und Tobias Braun er-

hielten die Beförderung zum 
Hauptfeuerwehrmann, John 
Höfer wurde zum Feuerwehr-
mann befördert.
Der Jahresbericht von Schrift-
führer Kurt Fichthaler zeigte 
auf, dass die Heudorfer Wehr 
ein ereignisreiches Jahr hatte. 
Unter anderem den Einsatz im 
Gehöf Kräthlemühle, als das 
Gebäude im Vollbrand stand, 
und ein Flächenbrand in Gug-
genhausen. Außerdem wurde 
der alte Schlauchanhänger an 
das Feuerwehrmuseum in Neu-
hausen übergeben.
Auch zahlreiche andere Aktivi-
täten wie ein Grillabend, ein 
Ausflug sowie das schon tradi-
tionelle Sauerkrautfest wurden 
durchgeführt. Den Terminplan 
für das Jahr 2020 haben die 
Feuerwehrleute von Heudorf 
bereits umfangreich mit Proben 
und weiteren Anlässen be-
stückt. Pressemeldung

Weitere fünf Jahre 
an der Spitze

Die Floriansjünger der Abteilung Heudorf (von links): Benny Wide-
mann, John Höfer, Ulrich Renner, Markus Frank, Heinz Stengelin, 
stellvertretender Kommandant Kurt Fichthaler, Kommandant Ri-
chard Auer. swb-Bild: FFW Heudorf

Eigeltingen-Heudorf

Stockach

Rund 250 Besucher 
zählte am Samstag der 
Hänseleball im Bürger-
haus »Adler-Post«. Die 
Hänselegruppe des 
Stockacher Narrenge-
richts hätte gern noch 
mehr Besucher begrüßt, 
doch die Konkurrenz 
durch den Narrentag in 
Überlingen mit Nachtum-
zug war natürlich stark.  

von Marius Lechler

Die Gäste konnten unter dem 
Motto »Mitternachtsball auf 
Gruselstein« eine schaurige 
Nacht erleben, bei der sich der 
Hänselechor dem Motto ent-

sprechend sehr stilgerecht auf 
der Bühne präsentierte. Neben 
den Sangesleistungen zeigten 
die Jungs auch, was sie tänze-
risch drauf hatten: Bei der 
»Rocky Horror Hänsele Show« 
in stilechter Kostümierung. 
Das Besondere: Auch alle Frau-
enrollen wurden von den Hän-
sele geradezu überraschend 
ideal verkörpert. Die »Caro Co-
verband« unterhielt die Besu-
cher mit alten und neuen Hits 
bekannter Rock- und Pop-
künstler – dabei kam zum ers-
ten Mal seit drei Jahren wieder 
eine Live-Band zum Einsatz, 
wie Hänsele-Moschter Holger 
Langenberg erklärte. Planun-
gen für den Ball hätten schon 
seit Mitte 2019 begonnen, fügte 
er hinzu.

Dazu gab es auch die erste 
Maskenprämierung der Saison. 
Eine Jury hatte laut Langen-
berg die besten Masken ausge-
sucht: »Zauberer Merlot«, der 
»Finstere Henker« und der 

»Fürst der Finsternis mit seinen 
Dracula-Bräuten« wurden die 
Sieger des Abends. Als Büh-
nendekoration beim Hänsele-
ball dienten Fotos von den Be-
suchern in gruseligem Kostüm.

Grusel-Stunden beim Hänseleball

Der Hänselechor setzte sich auf der Bühne ganz schön schaurig in 
Szene. swb-Bild: ml

Die Mitgliederversamm-
lung des TC Bodman-
Ludwigshafen zeigte 
Kontinuität. Juliane 
Reuter leitet den 
Verein weiter als 
1. Vorsitzende.

Mit 42 Mitgliedern war die Ver-
sammlung sehr gut besucht. In 
einem Film wurde auf Aktivitä-
ten wie Arbeitseinsätze, »After 
Work Tennis« am Freitag, 
Schleifchencup und Apfelcup 
im Jahr 2019 geblickt.
Der TC Bodman-Ludwigshafen 
zählte Mitte Januar 158 aktive 
Mitglieder. 15 Eintritte konnten 

verzeichnet werden. Die erste 
Beisitzerin Erika Schilling gab 
nach drei Jahren ihr Amt ab, 
Kassiererin Sandra Haid nach 
zwei Jahren. Einstimmig wur-
den Frank Golbs zum Kassierer, 
Michael Haid zum ersten Bei-
sitzer gewählt. Vorsitzende Ju-
liane Reuter wurde im Amt be-
stätigt.
 Für zehn Jahre wurden Kristina 
Schaubel und Christina Scheut-
terle ausgezeichnet, für 25 Jah-
re Veronika und Ingbert Bo-
nauer, Lisa Schmid, Julian 
Grieser und Klaus Wurm. Für 
40 Jahre im TC wurden Ger-
traud Arnold und Reinhard 
Gasser geehrt. Pressemeldung

TC bleibt beständig

Sie wurden aus dem Vorstand des TC verabschiedet: Erste Beisitze-
rin Erika Schilling (links), Kassiererin Sandra Haid (rechts). Mitte: 
Vorsitzende Juliane Reuter. swb-Bild: TC Bodman-Ludwigshafen

Bodman-Ludwigshafen

aach-center Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 8.00 bis 22.00 Uhr · Samstag 7.30 bis 22.00 Uhr

Ihr Markt in Stockach
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Suppenkasper!

Knackiges 
Gemuse fur 
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Lauch
aus Deutschland

Klasse I 1,99
1 kg = €
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Eine Prozentzahl ist 
normalerweise üblich, 
wenn die Gewerkschaf-
ten in die Tarifverhand-
lungen einsteigen, dieses 
Jahr gab es von den 
Leitern der Singener 
Geschäftsstelle keine 
konkrete Zahl zur Jahres-
pressekonferenz.

von Oliver Fiedler

»Angesichts der bundesweit pu-
blizierten Kampagne der IG 
Metall wird schon von Kurs-
wechsel geredet, wir reagieren 
damit freilich auf die großen 
Veränderungen, die vor uns 
stehen«, sagte Enzo Savarino 
zum »Moratorium für einen fai-
ren Wandel«, das Thema der 
Betriebsräte-Tagung am Freitag 
war. Die Uhr ticke in vielen Un-
ternehmen, ob und wie mit den 
Belegschaften von heute die 
Zukunft gestaltet werden kön-

ne, und es herrsche eine große 
Unsicherheit über die konjunk-
turelle Entwicklung, so Savari-
no. Deshalb fallen die Forde-
rungen der Gewerkschaft dies-
mal anders aus, und die Arbeit-
geber sollen nun auf den Vor-
schlag noch vor der ersten Ver-
handlungsrunde antworten, 
sagten die Vertreter der IG-Me-
tall. Enzo Savarino: »Das ist 
auch eine Aufforderung an die 
Bundesregierung. Zum Beispiel 
beim Umgang mit Zeitkonten 
und bei Auftragseinbrüchen ein 
Übergang in Kurzarbeit. Wir 

hätten gerne, dass es auf 24 
Monate verlängert würde und 
das die Regelung wegfällt, dass 
mindestens ein Drittel der Be-
schäftigten unterbeschäftigt 
sein müssen, um das Instru-
ment nutzen zu können.«
»Wir benötigen eine höhere 
Quote für die Altersteilzeit, die 
bisher bei vier Prozent liegt«, 
wurde weiter ausgesprochen. 
Bei Allweiler in Radolfzell gebe 
es da schon Wartelisten, beson-
ders im Schichtbereich. Die Er-
höhung solle freilich an die 
Ausbildungszahlen angepasst 

werden und es sollte kein In-
strument des Personalabbaus 
sein. Dafür sei es auch vom Ge-
setzgeber gedacht gewesen. 
Sorgenkind ist aktuell das Un-
ternehmen Fondium in Singen. 
Wie Enzo Savarino erläuterte, 
fahre man dort schon seit 2011 
mit einer Regelung des Lohn- 
und Urlaubsverzichts, um In-
vestitionen zu ermöglichen. In 
dieser Woche sollen Verhand-
lungen aufgenommen werden. 
Hier will die Gewerkschaft über 
eigene Gutachter Einblick in 
die Situation bekommen.
Mehr Geld soll es am Schluss 
allerdings doch geben. Es wer-
de um einen Betrag über der 
aktuellen Inflationsrate gehen, 
deutete Enzo Savarino an.
Zufrieden sind die Gewerk-
schafter, dass das Unternehmen 
Nussbaum mit seinem deut-
schen Werk in Rielasingen wie-
der dem Tarifverbund beigetre-
ten sei, nach jahrelangen Ver-
handlungen. 

»Moratorium für fairen Wandel« bei IG Metall
Singen/Kreis Konstanz

Die Leitung der IG Metall in Singen präsentierte mit den Betriebsrä-
ten ihr »Moratorium für einen fairen Wandel«. swb-Bild: of

Die Geschäftsleitung der 
»Fondium B.V. & Co. 
KG« hat einen Prozess 
eingeleitet, um das 
Unternehmen zukunftsfä-
hig aufzustellen und die 
Standorte zu sichern.

von Oliver Fiedler

Die rund 2.000 Mitarbeitenden 
des Unternehmens seien am 
Mittwochmittag über die anste-
henden Anpassungen infor-
miert worden. »Die Automobil-
hersteller sind nach Jahren des 
Wachstums seit Mitte 2019 im 
Krisenmodus. Den Standort 
Singen treffen besonders die 
Rückgänge und Reduzierungen 
von Aufträgen im Nutzfahr-
zeugebereich«, so Achim 
Schneider, einer der Geschäfts-
führer von Fondium. Damit 

steige auch der Druck auf Prei-
se und Konditionen für den 
Standort. Gespräche über die 
Maßnahmen zur Verbesserung 
der Kostenbasis würden nun 
mit Betriebsrat und Stakehol-
dern aufgenommen, kündigte 
Schneider im Gespräch mit 
dem WOCHENBLATT an.
Die Ergebnisse sollen in weite-
ren Mitarbeiterveranstaltungen 
dargelegt werden. »Es ist offen-
sichtlich, dass wir aufgrund der 
herausfordernden Marktsituati-
on rasch handeln müssen. Wir 
haben die nötige Expertise im 
Haus, um ein tragfähiges Zu-
kunftskonzept zu entwickeln«, 
so Schneider weiter. Dafür 
müsse man vor allem auf eine 
andere Kostenbasis kommen. 
Der Standort Singen von Fon-
dium liege bei den Gehältern 
im bundesweiten Vergleich im 
oberen Spitzenfeld.

Fondium muss
Standort sichern

Singen
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WOCHENBLATT seit 1967

»BAUSTELLE KINDERBETREUUNG –

ZWISCHEN VISION, ANSPRUCH 

UND DER REALITÄT«
SIE STEHEN REDE UND ANTWORT:

Volker Schebesta MdL (48)
parlamentarischer Staatssekretär im Ministerium 

für Kultus, Jugend und Sport des Landes in Singen

Ute Seifried (51)
Bürgermeisterin der Stadt Singen 

Wolfgang Heintschel (53)
Geschäftsführer der Caritas Singen-Hegau

Susanne Pantel (35)
Musikpädagogin und seit 2014 

Gesamtelternbeiratsvorsitzende 
der Kindertageseinrichtungen 

der Stadt Radolfzell

Prof. Sonja Perren (49)
Brückenprofessorin an der UNI Konstanz und 

PH Thurgau im neuen Binationalen 
Zentrum »Frühe Kindheit«
MODERATION:

Oliver Fiedler 
Chefredakteur Singener Wochenblatt
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Wenn beim 10. Politischen
Aschermitwoch des WOCHEN-
BLATTs sich alles um Thema Kin-
derbetreuung dreht, dann weiß die
Singener Bürgermeisterin Ute Sei-
fried ein Lied davon zu singen,
wie derzeit die Anstrengungen in
alle Richtungen laufen, vom
immer drohenden Mangel an Be-
treuungsplätzen bis zur Not, für
das notwendige Wachstum auch
die Fachkräfte zu bekommen, für
die vor allem auch selbst ausgebil-

det werden muss. Im Gespäch mit
Chefredakteur Oliver Fiedler ging
sie auf einige der aktuell drängen-
den Fragen ein. 

WOCHENBLATT: In Singen steigt
der Bedarf an Kindergartenplätzen
beeindruckend an, schneller als
dass neue Einrichtungen zur Ver-
fügung gestellt werden könnten.
Ute Seifried: Das ist richtig. Wie
schon der OB in seiner Neujahrs-
rede sagte, ist es enger geworden.
Wir können vor allem nicht mehr
Wunschkindergärten für die Eltern
anbieten. Was uns vor allem zu
schaffen macht, sind die Zuzüge
von Familien, deren Kinder schon
in einem anderen Kindergarten
waren. Wenn wir da nicht vorbe-
reitet sind, kann es schon eine
Weile gehen, bis wir eine An-
schlusslösung bieten können. Wir
sind deshalb wieder komplett in
die Ausbauplanung eingestiegen.

WOCHENBLATT: Also werden
weitere Einrichtungen über den
jüngst beschlossenen Nordstadt-
Kindergarten gebraucht.
Ute Seifried: Wir suchen erst mal
andere Lösungen. Das Kinderheim
Peter und Paul hätte zum Beispiel
einen Raum übrig, in dem wir
wahrscheinlich schon im Frühjahr
eine Gruppe anbieten könnten.
Wir haben noch ein Modul auf
dem Bauhof stehen, das wir nun
ausbauen wollen für eine Kinder-
tageseinrichtung. Das schauen wir
gerade, wo wir das bei einer beste-
henden Einrichtung dazu stellen
können, um die bestehende Infra-
struktur mitnutzen zu können, wie

Ute Seifried (51) stammt ausKarls-
ruhe, ist verheiratet und hat einen
Sohn. Ihr Abitur machte sie 1988
am WG Karlsruhe, studierte bis
1992 mit dem Abschluss Diplom-
Verwaltungswirtin. Sie war bei der
Stadt Karlsruhe von 1992 bis 2011
zuletzt als Abteilungsleiterin für
den Bereich SGB XII angestellt,
wechselte dann zur Stadt Kon-
stanz, wo sie von 2011 – 2015 als
Leiterin Jugend- und Sozialamt
wirkte. Von dort bewarb sie sich
für das Amt der Bürgermeisterin in
Singen, als solche sie im Juli 2015
gewählt wurde. Dort sind ihr die
Stabsstelle Sozial- und Bildungs-
planung und die Fachbereiche Bil-
dung und Sport sowie Jugend,
Soziales, Ordnung zugeteilt.

Erst auf schnelle 
Lösungen setzen

wir das in Beuren schon gemacht
haben. Wir hätten noch weitere
Räume, wo man eine Zweig-
ruppe-Einrichtung aufbauen
könnte. Das ist auch ein klares
Kostenthema für die Stadt.

WOCHENBLATT: Das sind natür-
lich schon sehr spontane Lösun-
gen, die auch zeigen, dass hier
die Axt ganz schön am Baum ist.
Ute Seifried: Es ist gerade ein
bisschen Aufregung unter den
Eltern. Auf der anderen Seite
habe wir bisher keine Klage
wegen des Rechtsanspruchs be-
kommen. Einige Eltern haben
auch gesagt, dass sie lieber mit
ihrem Kind noch etwas warten
wollen, statt es aus der Stadt in
einem Stadtteil unterzubringen.
Wie hoffen, dass wir bis Ende des
Jahres eben sind, der Bedarf
steigt freilich weiter an. Wir
gehen davon aus, dass es mit
dem neuen Baugebiet im Süden
den Bedarf einer weiteren Kin-
dertageseinrichtung gibt.

WOCHENBLATT: Und wie sieht
es mit dem U3-Bereich aus?
Ute Seifried: Wenn die Bruder-
hof-Kita nach dem Neubau in der
Nordstadt umzieht, werden wir
die dortigen Gruppenräume in
der Sparkasse nutzen.

WOCHENBLATT: Sie sind ja
auch mit dem Städtetag unter-
wegs, um für eine Erhöhung der
Förderung durch das Land zu
kämpfen, hat sich da inzwischen
etwas bewegt?
Ute Seifried: Leider nicht. Unse-
rem Argument, dass durch das
Wachstum unser Eigenanteil
immer stärker steigt, folgt das
Land noch nicht.


